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Württemberg .
Stuttgart , 12 . Juni . Se . Maj . unser

König erfreut sich anhaltender Gesundheit und
eines geradezu blühenden und kräftigen Aus¬
sehens , was die Truppen der Garnison Stutt¬

gart und Ulm , welche vor dem Könige Parade
abgehaltensiPölvie die Tausende von Zuschauern
dieser beiden Königsparaden mit großer Ge -

nugthuung wahrgenommen haben . — Pein¬
liches Aufsehen erregt die Broschüre eines

pensionierten württembergischen Hauptmanns ,
der die Geschichte seiner Pensionierung mit
einem Freimut erzählt , zu dem um so mehr
Mut gehörte , als auch die pensionierten Offi¬
ziere noch der Militärgerichtsbarkeit unterstehen .
Der Urheber jener gewaltsamen Pensionierung ,
der kgl . preußische Oberst v . Flessing , ist zwar
inzwischen auch Knall und Fall „ in Pension
gesteckt " worden , allein wenn dem betreffenden
Hauptmann wirklich Unrecht geschehen ist , was
man natürlich so lange nicht sicher behaupten
kann , bis auch „ die andere Partei " gehört
sein wird, " so ist dasselbe dadurch nicht ein¬
mal dem Hauptmann , geschweige den Steuer¬
zählern gegenüber gut gemacht . Zur Stärk¬

ung des Reichsgedankens trägt es sicher nicht
bei , daß es in der Regel „ Preußen " sind ,
die als Vorgesetzte würltembergischer Offiziere
auf den Steuerbeutel des Volkes einwirken ,
als wäre dieser nur für ihre „ Schneidigkeit "

vorhanden . Hoffentlich wird die erwähnte
Broschüre zu einer gründlichen Untersuchung
führen .

Stuttgart , 13 . Juni . I . K . Hol) . Frau
Herzogin Vera von Württemberg und die

Prinzessinnen Olga und Elsa nebst Gefolge
haben sich heute früh mittelst Orient - Expreß¬
zugs nach München begeben , um sich von dort
aus zum Passionsspiel in Oberammergau zu
begeben .

— Das Ministerum der auswärt . Angel . ,
Abt . f . d . Verkehrsanstalten hat verfügt , daß
an Stelle der Amts b ezeich nun g en „ Güter¬
expedition , Gepäckexpedition und Billetkasse "

künftig die Bezeichnungen „ Güterstelle , (Fracht - ,
Eil - , Güterstelle ) , Gepückstelle, Fahrkartenstelle
anzuwenden ist.

Stuttgart , 12 . Juni . Seit gestern und
heute früh sind im Ganzen etwa 600 Körbe
mit Kirschen , darunter bereits die schönsten
schwarzen eingetroffen . Preis : von 20 — 30 .
Neben Kirschen machen sich Prestlinge am meisten
geltend : sie sind von prächtiger Zeitigung ;
Sorten , so dick wie ein Mannsdaumen das
Stück , finden sich überwiegend .

— Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich
in Hrunöach , O .A . Neuenbürg . In der Nacht
von Dienstag auf Mittwoch stürzte ein lediger
Maurer von Denjiächt , O .A . Calw , ein Mann
von 39 Jahren , in eine leere Kalkgrube , in

der sich noch etwas Wasser befand . Am Mor¬

gen wurde er von seinem Kollegen tot aufge¬
funden .

Ludwigsöurg , 11 . Juni . Das hiesige
Infanterieregiment ist nunmehr mit dem neuen
kleinkalibrigen Gewehr ausgerüstet , die hiezu
gehörige neue Munition wird in den nächsten
Tagen ebenfalls zur Ausgabe gelangen .

Keilöroun , 7 . Juni . Die „ Neckar-Ztg .
"

schreibt : Unsere Leser werden sich erinnern , daß
die hiesigen bürgerlichen Kollegien anläßlich der

Vorgänge auf unserem Rathause im vergang .
Jahre eine Beschwerde gegen den Herrn
Oberbürgermeister Hegel maier beim Kgl .
Ministerium des Innern einreichten . Die Ent¬
scheidung hierüber ist nun erfolgt und den Mit¬

gliedern des Gemeinderats und Bürgeraus¬
schusses in einer gestern Nachmittag von 4 Uhr
an gehaltenen nicht öffentlichen Sitzung durch
den Reg . - Präs , von Häberlen , welcher mit dem

Reg . - Rat Löflund anwesend war und die Ver¬
handlungen leitete , persönlich eröffnet worden .
Wie wir vernehmen , sind die erhobenen Be¬
schwerden sämtlich als begründet erachtet wor¬
den und es soll dem Oberbürgermeister drin¬
gend nahe gelegt worden sein, in seinem Ver¬
kehr mit den Kollegien diejenigen Rücksichten
walten zu lassen , welche ein ersprießliches Zu¬
sammenwirken ermöglichen . Namentlich sei, als
der Oberbürgermeister sich auf die eigene
Verantwortung berief , von dem Präsi¬
denten betont worden , die Kollegien seien
für ihre Beschlüsse selb st verantwort¬
lich ; Sache des Vorsitzenden sei es, dieselben
auszuführen und ihnen Geltung zu verschaffen .
Anläßlich eines erst neulich wieder in einem
auswärt . Blatte über die Angelegenheit des

Tiefbauamts erschienenen Artikels sei betont wor¬
den , wie unangenehm es berühre und wie sehr
es dem Ansehen eines großen Gemeinwesens
schade, wenn fortgesetzt Anlaß zu dergleichen
Angriffen gegeben werde . Zum Schluffe habe
der Präsident erklärt , daß ihm das Interesse
der Stadt Heilbronn sehr nahe liege und er
die hies. Vorgänge fortgesetzt im Auge behal¬
ten werde . Den von G . - R . Härle dem Prä¬
sidenten Namens der Kollegien ausgesprochenen
Dank lehnte derselbe für seine Person ab , da
er nur im Namen und Auftrag des Ministers
des Innern , dem er Mitteilung machen werde ,
gehandelt habe . Eine weitere Kundgebung
in Bezug auf die Amtsuntersuchung soll be¬

vorstehen . Auf die Mitglieder beider Kollegien
machten die Erklärungen des Präsidenten
tiefsten Eindruck . Für die Einwohnerschaft
wäre es von hohem Wert , dieselben in ihrem
thatsächlichen Umfang kennen zu lernen ; es
würde damit auch etwaigen übertriebenen oder

unrichtigen Darstellungen begegnet .
Keillironn . Wie verlautet , beabsichtigt

Oberbürgermeister Hegelmaier von seinem Amt
freiwillig zurückzutreten . Eine Bestätigung dieser
Nachricht bleibt abzuwarten .

Keilöron « , 10 . Juni . Ein in einem
hiesigen Geschäft angestellt gewesener junger
Kaufmann ans Balingen hat im Januar d .
Js . durch Fälschung der Unterschrift seines Prin¬
zipals bei dessen Bankhaus dahier 800 ^
erhoben und sich sofort flüchtig gemacht . In
den letzten Tagen stellte er sich der Polizei¬
behörde in Harburg , nachdem er völlig mittel¬
los von Afrika und Kleinasien zurückgekehrt
war . Gewissensbisse und Heimweh sollen ihn
wieder in die Heimat zurückgetrieben haben .

Ulm , 10 . Juni . Der frühere Korb¬
warenfabrikant , welcher im vorigen Jahre
Bankerott machte und sich nach Korsika flüch¬
tete , von wo er wieder ausgeliefert wurde ,
erhielt heute vom Schwurgericht eine Gefäng¬
nisstrafe von 3 Jahr 4 Monate (4 Monate
Haft werden abgerechnet ) wegen betrügerischen
Bankerotts und Unterschlagung ( in Eigenschaft
eines Feuerwehrkassiers . )

IZalingen . 9 . Juni . Ein Knabe von 11

Jahren , Sohn des verstorbenen Gastwirts
Wizemann hier , legte die Reise von hier nach
Stuttgart (68 Kilometer ) ganz allein hin und
zurück per Vilociped zurück.

Kervenheim , 11 . Juni . Im Schnait-
heimer Wald schoß Forstwächter H . kürzlich
einen Bock, der wirklich siel, aber noch kurzer
Zeit wieder aufsprang ohne zu schweißen . Nach
zwei Tagen fand man den Bock tot auf , ohne
irgend welche Schußwunde am Körper zu fin¬
den . Genaue Untersuchung ergab , daß die

Kugel ihm nur eine Stange am Geweih weg¬
geschlagen hatte und infolge der Gehirner¬
schütterung muß das Tier verendet sein .

R nndjcha u
Maden - Naden , 9 . Juni . Die Haupt¬

versammlung des Badischen Schwarzwaldver¬
eins war sehr stark besucht und es nahmen
die sich an dieselbe anschließenden Festlichkeiten
einen prächtigen Verlauf . Der Verein zählt
jetzt in 39 Sektionen über 3800 Mitglieder .

— Wie bereits mitgeteilt , ist der Chef
des Generalstabes , Graf Waldersee , zur
Eröffnung der strategischen Bahnen nach
Baden gereist . Ueber die Bedeutung dieser

Bahnen giebt die „ Kreuzzeitung " folgende
zusammenfassende Uebersicht : Für Süddeutsch¬
land sind durch die neu angelegten , beziehungs¬
weise ausgebauten Bahnstrecken , nunmehr
sieben doppelgeleisige Bahnen zum direkten
Transport der Truppen von Osten nach Westen
verfügbar , und zwar die Linien 1 ) Mainz -

Frankfurt - Hof , 2 ) Mainz - Würzburg - Eger , 3 )
Mannheim - Crailsheim - Eger , 4 ) Germershcim -

Bietigheim -Rcgensburg , 5) Karlsruhe , Stutt -
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gart -Ulm -Passau , 6) Straßbur g-Villingcn -Ulm-
München , 7) Mülhausen -Leopoldshöhe-Aulen-
dorf -München mit den Zweigen Weizen-Jmmer-
dingen und (im Bau begriffen) Tuttlingen-
Beuren -Sigmaringen. Die letzte (7 .) Bahn
hat außerdem den Zweck, den Weg durch die
Schweiz zu vermeiden, nicht etwa, weil man
dort bösen Willen voraussetzt, sondern weil
die Schweiz selbst in politisch sehr peinliche
Lagen kommen kann, wenn die Durchlassung
von Truppen als Bruch der Neutralität be¬
trachtet werden würde . Die deutsche Heeres¬
leitung kann natürlich freier über die Linien
schalten , wenn sie auf eigenem Reichsgebiet sich
befinden.

Bruchsal , 10 . Juni. Ein Kampf mit
Zigeunern fand letzten Samstag Nacht in dem
zum hiesigen Bezirk gehörigen Dorfe Kronau
statt . Der dortige Polizeidiener ist von der
Bande schwer verwundet worden . Das Ge¬
richt begab sich in aller Frühe nach Kronau zur
Aufnahme des Thatbestandes .

München, 11 . Juni. Vergangene Nacht
ließ sich in der Nähe der Stadt eine hiesige
Aussehersfrau mit zwei Kindern von 5 und
6 Jahren vom Salzburger Schnellzug über¬
fahren .

München, 10 . Juni. Der Minister von
Lutz verbrachte trotz der Morphiumeinspritz¬
ung die Nacht fast schlaflos Er wurde durch
Atembeschwerden sehr gestört ; jedoch ist keine
wesentliche Verschlimmerung des Gesamtzu¬
standes zu bemerken . — Ein Bulletin von
heute abend lautet : „Seit heute morgen nicht
unbeträchtliche Verschlimmerung des Allgemein¬
befindens sowie der Atemnot, welche selbst
den Morphiuminjektionen nicht weichen will ."

— Der XIV . deutsche Feuerwehr¬
tag findet im Jahre 1893 in München
statt . Das Gemeindekollegiumgenehmigte ein¬
stimmig einen Zuschuß von 3000

Berlin , 10 . Juni . Der konservative
Reichstags - und Landtagsabgeordnete v . Wedell-
Malchow ist gestern Abend während eines
Diners beim Staarsminister v . Boetticher in¬
folge eines Schlaganfalls plötzlich gestorben .

Berlin , 9 . Juni. In der heutigen
Sitzung der Militärkommission des Reichs¬
tages ergriff Reichskanzler vonCaprivi das
Wort, um, wie er sagte , der Verschärfung
der Lage entgegenzutreten, die sich anscheinend
ausgebildet habe, die Notwendigkeit einer Ver¬
stärkung des Friedensstandas des Heeres sei
beinahe allgemein anerkannt worden . Die
Zukunftspläne aber seien in einer Weise auf¬
gefaßt worden, die den wirklichen Verhält¬
nissen nicht entspreche . Man habe auf An¬
frage Erklärungen gegeben , um später nicht
als unwahr zu erscheinen . Vor der weiteren
Gestaltung der Pläne müßten auch noch die
finanziellen Gesichtspunkte geprüft werden.
In der Presse sei die Aeußerung aufgetaucht,
daß durch die Berufung eines Generals zum
Reichskanzler der Militärismus freie Bahn
haben werde . Dem gegenüber mache er da¬
rauf aufmerksam, daß die Besoldungserhöhung
der Offiziere in der neuen Vorlage schon von
seinem Amtsvorgänger genehmigt worden
sei . Die gegenwärtige Vorlage habe keine
Verbindung mit der Zukunft ; sie beruhe nur
auf der Vergangenheit, als Folge der Ein¬
richtung des 16 . und 17 . Armeekorps, sowie
der Mehrleistung unserer Nachbarn . Durch
das Ausscheiden seines großen Vor¬
gängers seien die Verhältnisse we¬
niger sicher geworden . An Stelle der
früheren Ausrufungszeichen seien vielfach Frage¬
zeichen getreten. Man möge ihm die Ueber-
gangszeit erleichtern . Warum wolle man im
jetzigen Augenblicke Schwierigkeiten machen

wegen Fragen, die im Grunde Doktorfragen I
seien .

— Auch einen englischen Zeitungsmann
hat jetzt Fürst Bismarck empfangen. Ein
Redakteur des „Daily Telegraf " berichtet von
einem Besuch , den er in Friedrichsruh gemacht .
ViSmarck habe über russische Politik gesprochen
und die strengste Bekämpfung der Nihilisten
befürwortet ; er verurteilte die jetzige über¬
mäßige Einmischung des Staates zu Gunsten
der Arbeiter , dieselbe reize nur die Arbeiter
auf, ohne die Unzufriedenheit zu beseitigen ;
er lobte Caprivi , der ein tüchtiger Soldat von
hervorragender Einsicht und ausgedehntem
Wissen, besonders aber durchaus ein Gentleman
und frei von persönlichem Ehrgeiz, überhaupt
ein tirot dass inan sei .

Potsdam . Zu Ehren des Kronprinzen
von Italien fand vormittags im Lustgarten
große Parade statt . Der Kaiser, der Kron¬
prinz Italiens , sämtliche königliche Prinzen,
Prinz Rupprecht von Bayern , waren anwesend.
Im Marmorsale wurde gefrühstückt . Nach¬
mittags ist eine Spazierfahrt durch die könig¬
lichen Gärten bei Sanssoucie und Babelsberg
beabsichtigt

Güstrow , 12 . Juni . Das Schwurgericht
hat den Bergmann Unkenstein , der seine Frau
und zwei Kinder ermordet hat, nach der Franks .
Ztg . zum Tode verurteilt .

Berm , 2 . Juni . Eine fürchterliche Feuers -
brunst hat gestern in den Werchne -Ufaleischen
Hüttenwerken gewütet . 1000 Häuser und 2
Kirchen sanken in Asche ; in den Flammen
fanden 20 Menschen ihren Tod. Mittelst
Sonderzugs waren Löschkommandos aus Tagil
und Jekaterinburg abgeschickt worden . Wie
verlautet , sollen in der Newjanski'schen Fabrik
ca . 10 Menschen im Feuer umgekommen sein .
In Nishiii-Tagil würet auch ein Waldbrand,
der eine bedeutende Fläche einnimmt . Nach
einer Meldung der R . W . sollen die Anwesen
vollständig vernichtet sein : 3000 Häuser, 4
Schulen , 3 Krank: nhäuser, 3 Kichen , die Kauf¬
höfe rc . seien ein Raub der Flammen gewor¬
den und 40 Personen hätten in demselben
den Tod gefunden. 18000 Arbeiter sind durch
die Feuersbrunst brotlos geworden und bedürfen
unverzüglicher Unterstützung.

Baris , 13 . Jum . Der Ausstand in
Saint Etienne umfaßt jetzt 10 000 Bergleute .
— Truppen aus Dahomey rückten aufs Neue
gegen Portonovo aus.

Kairo , 9 . Juni . Major Wiß mann
ist hier eingetroffen und wurde von der deut¬
schen Kolonie begrüßt . Er reist Ende der
Woche nach Berlin weiter.

Wen» - Kork , 11 . Juni . Eine Räuber¬
bande brachte gestern einen Menbahnzug zwi¬
schen Camben und Texareana , Arkansas , zum
Entgleisen und beraubte hierauf den Magen
der Expreß-Company . Die Räuber töteten den
Expreßboten und entwendeten alsdann aus dem
Zuge Wertsachen im Betrage von 5000 bis
10 000 Dollars . Die Passagiere wurden nicht
behelligt.

Wew-Kork , 10 . Juni . Während der
Fr ohnleichnamsprozessioninSanJosä (Costarica)
stürzte das eiserne Geländer des Zentralparkes
ein . 14 Personen blieben tot. Hunderte
wurden verwundet .

Unterhaltendes .
Auf obrigkeitlichen Befehl .

Humoreske von Faust .
(Schluß.)

Die lustige Geschichte sollte indessen noch
ein Nachspiel haben. Fräulein Euphrosyne

hatte sich wüthend über den ihr gespielten
Streich an den Rektor gewandt und von
diesem die Bestrafung des Frevlers erbeten,
welcher zweifellos der Student der Medicin
Dornack sei . Unser Fritz wurde durch den
Pedell vor den Rektor citirt .

„Sie sind angeklagt," begann derselbe
mit feierlicher Amtsmiene , „ nächtlicher Weile
die Blumentöpfe des Fräulein Euphrosyne
Nährkorn entfernt zu haben. Was haben
Sie darauf zu erwievern ? Leugnen Sie nicht ,
denn man hat sie bestimmt erkannt ! "

„ Ich leugne nicht, Herr Rektor," sprach
Fritz, „ ich bin es gewesen .

"

„So ! Nun , es freut mich, daß Sie der
Wahrheit die Ehre geben . Haben Sie etwas
zu ihrer Entschuldigung anzuführen ? "

„Jawohl, Euer Magnificenz !"

„Und was denn? "

„ Ich habe es nicht aus eigenem Antrieb
gethan !"

„ Aus welcher Veranlassung denn ? Machen
Sie keine Flausen !"

„ Auf obrigkeitlichen Befehl !"

„ Was, sind Sie des Teufels ? Auf obrig¬
keitlichen Befehl ? "

„Jawoht Euer Magnificenz !"

„ Daraus werde ein Anderer klug ! Was
ist denn das für eine Obrigkeit, die Ihnen
einen solchen Befehl erteilt haben soll ? "

„Der Nachtwächter Resemann .
"

„Sie wollen mir Vorreden , daß der Nacht¬
wächter Resemann Ihnen den Befehl erteilt
habe, die Blumentöpfe herunterzunehmen ?"

„ Das hat er gethan !"
„Das wird mir doch zu bunt !"
Er klingelte , der Pedell erschien.
„Man hole den Nachtwächter Resemann, "

befahl der erregte Rektor .
Nach einer Viertelstunde kehrte der Pedell

mit dem Gewünschten zurück.
„Haben Sie den hier gegenwärtigen Stu¬

denten der Medicin Fritz Dornack veranlaßt ,
die Blumentöpfe von dem Fenster der Fräu¬
lein Euphrosyne Nährkorn herabzunehmen?"
frug der Rektor, ein bestimmtes Nein er¬
wartend .

„Jawohl Herr Rektor !" entgegnete ruhig
Resemann .

„Aber, was in drei Teufelsnamen , veran¬
laßt « Sie dazu ?"

„Das ist mit sehr gutem Grund geschehen,
Herr Rektor," versetzte Resemann , und er¬
zählte die ganze unfern Lesern bekannte Ge¬
schichte .

Als er geendet hatte, konnte selbst der
gestrenge Rektor magnificentissimus sich des
Lachens kaum erwehren.

„Es ist gut," rief er mit vergeblichem
Versuch , die gestrenge Amtsmiene beizube¬
halten, Fritz Dornack szu . Und Dieser ließ
sich das nicht zweimal sagen. Von seiner
Bestrafung mußte unter den obwaltenden Um¬
ständen abgesehen werden ; noch jetzt aber
freuen wir uns, wenn wir im Hause Fritz
Dornacks, der sein Aennchen längst heimge¬
führt hat und ein geachteter und gesuchter
Arzt ist, am traulichen Kaminfeuer beisammen
sitzen, des heiteren Erlebnisses.

Bermis chles .
— Nachdem die verschiedensten Berufs¬

gattungen sich das Viloziped nutzbar ge¬
macht haben, ist es am Ende begreiflich , daß
auch Geistliche sich dieses bequemen Beför¬
derungsmittels bedienen . In der filialen¬
reichen Gemeinde Ober - Moos in Oberhessen
besucht denn auch in der That der Pfarrer
seine eingepfarrten Dörfer mittels des Stahl¬
rades .
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(Originelle Adressen .) Der Kaiserin
Eugenie sind in Wiesbaden zahlreiche Bettel¬
briefe zugegangen, von denen mancher sich
durch die ganz merkwürdige Aufschrift , die er
trug , auszeichnete . So lautete nach der „N .
Fr . Pr .

" die Adresse des einen : „ An die huld¬
vollste Majestät Eugenie, Ex-Kaiserin der Fran¬
zosen ." Etwas kürzer hat sich ein anderer
Briefschreiber ausgedrückt: „ Frau Witwe Na¬
poleon III . Eigenhändig abzugeben." Das
Originellste aber leistete eine biedere Bewoh¬
nerin des badischen Schwarzwaldes , welche ihren
Brief , wir folgt , adressierte : „ Eure Exsilenz
habe ich Gehorsamst zu melden : Gaißcrin Eu¬
gens « Gaißer der Fratzohen der III . in Wieß-
baden in Deutschland. " Dieser Brief trägt
den Poststempel „ Furtwangen , 3 . Juni 1890 .

"

(Ein neues Klavier .) Das von dem
Pianofortefabrikanten Henning in Berlin er¬
fundene und bereits patentierte „Klavier , wo¬
rauf jeder ohne musikalische Vorkenntnisse jedes

beliebige Musikstück zum Vortrag bringen kann" ,
ist ein Klavier , das von jedem des Klavier¬
spiels Kundigen in bekannter Weise mit den
Fingern gespielt werden kann. Aber durch
einen sinnreichen Mechanismus (Einlegen von
Pappwalzen mit eingeschnittenen Melodiken und
Anbringen einer Kurbel) ist es auch dem nicht
Geübten möglich , damit seinen „musikalischen
Drang " zu befriedigen. Das Instrument ist
keines jener schon länger bekannten sogenannten
Drehorgel -Klaviere mit einzuschiebenden Walzen ,
sondern beim Spielen mit der Drehkurbel be¬
wegen sich die Tasten grade wie bei den Fingern
und durch zwei Pedale ist es möglich , die Pia -
nos und Fortes zur vollsten Geltung zu bringen .

Wsttsr - /4ussioktsn
Liik Olrunä cksr Wsttsrbsriobto cksr ckoutsokon

Losvrarts.

14 . ckuni . Voränckm liccki , tsilo bsckseüt,
8triolns »sn , otridnvsios Qsvvittsr , teils

beiter , vvsinA vvärwer , Wrack , vieltsoli
autkrisellsuck .

15 . ckuui . Vieltaeli beiter , warm , Oewitlsr -
lukt, volüiA , strieüveise devitterrsASv ,
bei trisellsn Wiucken.

16 . ckuni . WolüiK , veränckerlieli , vieltaeli
lleitsr , variu , sedvlll , ckaaa OevitterrsAen ,
Irüdlsr Wiaä .

17 . >Iuai . Vorrvis ^sack beiter , varw , evin-
ckix , rvollliZ . Visltaeli Osvitterrs ^ eu.

18 . ckuui . 8edöa , aa ^saslrin , veariu, vaa -
ckerucke Wolüsa , viaäiA . Naelits seür
ltttkl .

Sommerstoffe und Halbtuche für
Männer und Knaben

garantiert solid u . waschächt a 62 Pf . pp. IVIsd
versenden direkt an Jedermann

Buxkin - Fabrik - DspSt Ostkidxsr L <- « ., !
» Ml . I

Muster -Auswahl umgehend franko . >

Amtliche und Privat -Anzeigen .

Gelesenste
Zeitung Deutschlands!

Probe -Nummern
gratis und franko.

Berliner Tageblatt
« !» «>

mit Effekten Verlosungs -Liste nebst seinen wertvollen Separat -Beiblättern : Jllustr .
Witzblatt „Uli - IL "

, belletr. Sonntagsblatt „Deutsche Lesehalle ", feuilletonistifches Bei¬
blatt „Der Zeitgeist "

, Mitteilungen über Landwirtschaft , Gartenbau und Haus¬
wirtschaft"

. Wöchentlich 13mal erscheinend.
Durch seinen reichhaltigen, gediegenen Inhalt sowie durch rascheste und zuverlässige
Berichterstattung hat sich das „Berliner Tageblatt " die besondere Gunst der

gebildeten Gesellschaftskreise
erworben- Unter Mitarbeiterschaft gediegener Fachautoritäten auf allen Hauptgebieten,
als Litteratur , Kunst, Astronomie, Chemie , Technologie und Medizin, erscheinen im „Ber¬
liner Tageblatt " regelmäßig

wertvolle Original Feuilletons,
welche vom gebildeten Publikum besonders geschätzt werden. In Folge seines ausge¬
dehnten Leserkreises in Deutschland und im Auslande ist das „Berliner Tageblatt "
die am meisten verbreitete

große deutsche Zeitung
geworden; das „Berliner Tageblatt " entspricht aber auch allen Anforderungen , welche
man an eine solche zu stellen berechtigt ist, in vollem Maaße .

In den Theaterfenilletons von Dr . Paul Lindau werden die Anführungen
der bedeutenden Berliner Theater einer eingehenden Beurteilung gewürdigt , während in
dem täglichen Feuilleton die Original - Romane der hervorragendsten Autoren Auf¬
nahme finden, io erscheinen im nächsten Quartal höchst fesselnde Erzählungen :

tt . ttei-olä, Woläemai - Undan,
„Nixenblumen " „Der Pifferaro "

kilorilr v. kikiokenbsok, „Die Ehre der Welasky 's "

Nl - an abnnniort auf das tiiglich 2 mal in emer Abend- und Morgen -Ausgabe
LVtUU ltvMiUli . 1t erscheinende „ Berliner Tageblatt und Handelszettung "
nebst seinen 4 Separat -Beiblättern bei allen Postanstalte « des Deutschen Reiches
für alle 5 Blätter zusammen für 5 Mk. 25 Pf . vierteljährlich.

Da der
Nuker - Paill - EMllcr

bereits in den meiste » Familie»
als zuverlässiges Hausmittel vor¬

rätig gehalten wird , so ist jede An-
" Preisung überpu,s ' g. Es sei hier
deshalb nur für je . ». welche dies
altbewährte Mitte ' » och nicht
kennen sollten, (die Bemerkung ange-
fügt , daß der Anker-Pain -Expcller
mit den beste » Erfolgen als schmcrz -
llndcrudc und heilende Einreibung
bei Gicht, Rheumatismus, Glicdcr-

> reißen , Hüftweh , Seitenstechen ,
Nervenschmerzen, Zahnweh „ sw . an-
gcwendct wird. Dieses Hausmittel ist
sicher in der Wirkung und billig in ,
Preis (SO Pfg . und I Mk . die Flasche !) .
Nur echt mit „Anker" ! Vorrätig in
den meisten Apotheken; Haupt - Depot :

Maricn-Apotheke, Nürnberg.

Plütz-Staafer 's
Aniversal -Kitt

in Schraubengläsern , bekanntlich das Beste
zum raschen und dauerhaften Flicken
aller zerbrochenen Gegenstände, wie Glas , Por¬
zellan, Holz , Horn , Marmor , Gyps , Stein
u . s . w ., empfielt

ßhr . Wikdörett in Wikdöad ,
König-Karlstraße 6o .

! v «» l

W Gicht- «ad « henmrttirmist-
Leidenden sei hiermit der echte

Dy) Pain -Esepellrr
W mit „Anker" als sehr wirksames

Hausmittel empfohlen.

porrättztg w »Nt « etst«, »p-t-rtir»:

Stadt Wildbad .
'

Grasverkauf.
Am Dienstag den 17 . Juni - I . ,

vormittags 11 Uhr
wird der Grasertrag von 35 s 19 >zm . Wiese
in Ziegelwiesen , 20 n 93 <̂ m . in Bruder¬
wiesen , sowie der Ertrag der Sügmühlewiesen
auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen Auf¬
streich verkauft.

Nachmittags 2 Uhr
kommt der Grascrtrag der städtischen Lautenhof-
wiesin an Ort und Stelle zum Verkauf, wozu
Käufer eingeladen sind .

Zusammenkunft bei der Brachold' schen Säg¬
mühte.

Den 12 . Juni 1890 .
Stadtpflege.

W i l d b a d .

Mekanntmachung .
Am Mittwoch den 18 Juni d. I ,

vormittags 11 Uhr
werden die Räumlichkeiten des Hindergebäudes
des Haisch '

schen Anwesens bestehend in Stäl¬
len , Remisen , Futterböden und dergl . , im
öffentlichen Aufstreich an Ort und Stelle ver¬
pachtet .

Liebhaber sind eingeladen.
Den 13 . Juni 1890 .

Stadtschultheißenämt .
Bätzner.

in rot , violett und blau ist zu haben bei
GHr . Witöbrett .

levknioum stiitvvelllŝ ,
ilasabinan - Ioxen !«»r - Sebilo

b) Vorlimolstor - Se»»!«.
— Vornntorrtabt trett -

edll, V

Beste u»d billigste Bezugsquelle stk »« »« irt
neue » doppelt gereinigt u . gewaschene , echt nordische

öemeriem.
Wir versenden zollsrei , gegen Nach» , snicht unter 10 Psd.)
gute neue Bettfedern per Pfund skr 8« Psg .,
8« Pfg ., 1 M . und 1 M . 25 Pfg . ; feine Prima
Halbdauncn 1M . 6V Pfg . ; wcisiePolarscdcrn
2 M . ». 2 M . 58 Psg. ; silberweitze Bettfedern
3 M .. 3 M . 58 Psg . . 4 M ., 4 M . 58 Pfg . u.
5 M . ; s-rner : echt chinesische Ganzdaunen ss-dr
snlllrästig» 2 A4 . 58 Psg . und 3 M . Verpackung
zum Kostenpresse . — Bei Beträgen von mindesten « 7S M .
5"/o Radau . — Etwa Richtgefallendes wird

frankirt bereitwilligst znrürkgenommen .
psoksr L La . in » erkorü t. Wests!.
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Keschcrsts -Ampfehtung . z
Den verehrten Einwohnern Wildbad 's und Umgebung erlaube ich mir , mein ^

gut sortiertes ^

Schuhwaren - Lager Z
von der feinsten bis zur stärksten Qualität für Herren, Damen , Knaben, Mädchen und ^Kinder in Leder , Lasting , Müsch und ßordnetzeug , sowie HU inte , ^in großer Auswahl bei äußerst billigen Preisen zu empfehlen . ^

Hochachtungsvoll ^
Wilh . Lutz , Schuhmacher̂ Hauplstr. 9l . ^

NMi" Verkaufs - Lvkal 1 Treppe hoch .
"MM

^

Hsmbm 'g - ^ mepiltsuiseks

^
koslllsmpkLekikkalinl

Hamburg - kisvVorlr
ZvutliLmptoiz Slllsukkllä

OvksnisßrtVL ? SM .
Lnsssrdsin rsKsiinnssigs ? ost.dg.inxksr -VsrbindnngrvviseUsn
LLvrs —Hsrv ^ ork .
81«11in—Xsrr ^ork .
llamdurA— kaUimoro.

Uamdurx—Vssiiuäisn .
Namdurx —Havana .
llSMdurx —Llsxivo .

Müllers -Lusbunit srtailsn :
O . Llsivii in I>Isusnbür§.

Qsrl Svliobsrl , Osrl Soll in W ! lclbs6 ,

n lscjsrksrstsIIunZs krsnksr Weine u
» » durod Xr » V « i kioUv in II « iII » l «»» >> ( LVür!

Obslmosts
ttomirsr^ .)

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxrererererererererexx

5 ) 5
14 . Theater -Straße 14 .

^ LorsLsini .
Größtes Lager in Möbel , Betten und Polsterwaren ,einzelne Bettteile , Bettfedern , Leinen und Bettzenge ,Barchente und Drille .

Billigste Preise , bequemste Zahlungsbedingungen .
ir « , S I ' ZvLeiit LRr,I »» tt

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

. . rrnö t «; » mit Ansicht
WWlkk von Wicööcrö

I X empfiehlt in schönster Auswahl

Das bedeutendste und rühmlichst
bekannte

keMileiil - tAWi'
Uli,, »« in ^ Itonr »
bei Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfd . ) gnte neue

Bettfederu für 60 das Pfund,
vorzügliche gute Sorten 1 Mk.
und 1 Mk. 25 Pf ; prima Halb¬daunen nur 1 M . 6b Pf.
prima Ganzdaunen nur 2 Mark
50 Pfennig .
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5° /o Rabatt.

Umtausch bereitwilligst.
' Fertige Bette » (Oberbett , Unterbett

und 2 Kissen ) prima Jnlettstoff auf 's
Beste gefüllt

einschtSÜg 20 und 30 Wk . Iwcischläfia
30 und 40 Wk .

> M - Arir Kotekicrs und Kändlcr
tz .rtru -Preise .

Wohnungs - Gesuch .
Eine möblirte Wohnung , bestehend in 2

bis 3 Zimmern , nebst Küche und sonstiger
Zubehör wird über die Saison zu mieten gesucht.

Von wem ? sagt die Redaktion d . Bl.
Mein Lager in

8stt1s6srn
in guter , staubfreier Ware in verschiedenen
Sorten halte ich bestens empfohlen , sowie ich

mich auch zu Anfertigung von gailjkn öctten
» Ntl eill) rlimi Lettstücluil höflichst empfehle .

_ _ Fr . Maier.
W

'
irrr § e/re § WlLLe/

'

empüalilt Qkn. Wilcibrstt.

Direktion : Peter I- ikbig
8ainstng dsn 14 . dnni 1890.

Krieg im Kriegen .
Dustspis ! in 4 Wirten v , O . v . LIoss r

und 1' r . v . 8 od ö n t b n n .
8onntag den 15 . dnni 1890 .

lob ßkiraik meine looliler.
Dnstspioi in 1 Lkt von 3 . Oross

von ikrookall .
klisrg , uk :

Ü38 ereie ü/! illag888en .

W i l d b a d.

f '
isokwssssr - SoliulS .

Die Unterzeichneten Pächter des Fischwassers in der großen Enz vom Dieters¬
wasen bis zum Einfluß der Eyach und deren Seitenbäche Rennbach, Rollwasser,Gütersbach und Mühlbach, machen hiemit bekannt, daß diejenigen, welche Frevler
gegen das Fischereigesetz in der Art zur Anzeige bringen , daß dieselben gerichtlichbestraft werden können , eine jedesmalige v « i» SO ZI »» , k
erhalten .

Kraf v. 0i >len-8pikring . Wetrkl . KIumpp.

Dnstpisl in 1 ^L !rt v . 0 . OörtitL .
Auiu 8eI >Iu88 :

Lion tag dsn 16 . dnni 1890.
k^

rsusnksmpf .
(Oa lmtaills das <laws8 . )

Dnstspisi in 3 ^ .ktsn von 8vribs ,dsutsoli von Hksrs .
Disnstag den 17 . dnni 1890 >

Gor- nettus Woß .
Dustspisl in 4 Wirten von § r . von

8 vl> öntb s. n .
La .sso .- Mröü 'iniitA 6 " /4k7Ur ,^ .riLÄriA xräriis 7 ^/r Mir .

Redaktion, Druck und Verlag von Ehr . Wildbrett in Wildbad .
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